
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Schilf-Sumpfseggen-Rohrglanzgrasröhricht auf
"Bauernwiese" südöstlich von Brustorf

Flachmoortorf in Senke des kiesigen Sanders

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Klein Vielen

Schutzmerkmale
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Vegetationseinheiten
VHF Rohrglanzgras-Schilf-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, FGN Gräben ohne Instandhaltung mit Sumpfseggenried, VWN Grauweidengebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

LY V SY L QY W

Gefährdung

Empfehlung

Lärm durch B 193, Auflassung und erhöhter Grundwasserstand

Mahd wieder regelmäßig einmal jährlich nach der Brut der Vögel oder wenigstens im Winter bei Frost Aberntung der
Hochstaudenflur. Besonders auf Nordhälfte!
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04277

Dieses Biotop wird außer seinem hier beginnenden Bach (Ziemenbach) und dem unmittelbaren Quellröhricht gefasst. Die Biotopfläche war
wohl immer eine Feuchtwiese und hier wuchsen im Nordteil auch Orchideen wie Revierförster Meyer sagte. Die Wiese ist leicht nach Süden 
geneigt. Durch Rückstau des Baches am Wiesenausgang in der Südostecke hat sich aus der Wiese eine immer noch artenreiche 
Hochstaudenflur entwickelt. Es ist derzeitig eine Rohrglanzgras-Schilf-Sumpfseggen-Hochstaudenflur mit Waldsimse, Sumpfstorchschnabel, 
Waldengelwurz, Brennessel, Gemeinem Gilbweiderich und Flatterbinse. Möglich, dass die Orchideen zumindest als Samen überdauert 
haben. Jedoch ist die Hochstaudenflur wie ein Röhricht dicht und wird daher eine ganze Reihe von Pflanzen darunter auch die Orchideen im 
Wachstum unterdrücken. In den aufgelassenen nassen Gräben, die fischgrätenartig zum Bach führen, steht ein Sumpfseggenried. In der 
Mitte der Wiese steht ein Grauweidengebüsch. Das Biotop liegt im Forst. Im Westen führt ca 80 m entfernt die B 193 vorbei.

Vorschlag für Bestandteil des NSG "Quellen des westlichen Ziemenbaches"
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

k
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Phalaris arundinacea Phragmites australis

Angelica sylvestris Juncus effusus Lysimachia vulgaris

Geranium palustre Lythrum salicaria Salix cinerea Scirpus sylvaticus
Urtica dioica


